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Wiıe ol ma  > zıt1eren?
In wıssenschaftlichen Arbeıten ist das Zitieren, die Angabe

der quellenmäßıgen und lıterarıschen Belege ZU Text, eıne Nu

gängliche und wichtige Angelegenheıt. Das gilt VOT allem für hıstor1-
scheBeıträge. Hierermöglichen erst die SCHNAUECN Belege eın umfassendes
un begründetes Urteil ber den Wert der Forschung. Und vergessen
WITr nıcht. der Leser hat das Recht, die Behauptungen des Verfassers
auyf ormale Kıchtigkeit und sachliche Stichhaltigkeit nachzuprüfen.
Die Nachprüfung wırd erleichtert. WEenNnn ina  —- auch eım Zatieren
methodisch vorginge und sıch YEWISSE Grundformen hıelte. Es hat
sıch mıt der eıt unter den wıssenschaftlichen Arbeıtern eine Technıik
des Zitierens durchgesetzt. {selbstverständlich wırd damıt nıcht jeder
Spielraum weggeraumt. Kinige Beıspiele mögen die Mitarbeiter der
„Collectanea“ einheitlicherem Zitieren anleıten.

Ungedruckte Quellen:
Für das Zitieren ungedruckter Quellen muß INa sıch die

Urdnung des betreffenden Archıvs halten. ıll iNna  b Urkunden der
Aktenstücke zıtıeren, oibt Ina  — das Stichwort für die Gruppe a

der die einzelne Urkunde ECZW kte gehört. Die Abkürzung für
Urkunde ıst U Plural für Akte A, Plural für Faszıkel
(—Aktenbündel) Fasz.

Staatsarchiv Luzern: Geistliche Freiheiten
Nr 8448

oder, falls dıie nıcht numerılert sind:
Staatsarchiv Luzern: Leutpriestereı

Fasz., I1

Die Akten sınd zume1st in Schachteln der Mappen geordnet, die
eine bestimmte Anschrift tragen:

Staatsarchiv Luzern: Heformation 670
oder: Provinzarchiv: Kloster Stans.

Für das Zitieren VO Handschriften hält na sıch die Angaben
im Handschriftenkatalog. Ist keiıner vorhanden. gibt ina f}  ur die
Zatation den vollen Titel der Handschrift sınd mehrere KExemplare
der gyleichen Handschrift benützt worden, scheıdet ma  k S1€ ın der
Zitation mıt großen uchstaben Aaus (A, B, usW.).

Articul - oder Sandt Buoch eines loblichen Orths 11110 Standts
Undermalden nit dem Kernwald, Wie hie nachfolgendt A € sächen
iın €  € DO  —_ mihr alt Kildhhmevyer einra ranzt
rachslier abcopiert ’ CTO 11710 21 1692 4110 einem iıldhmevyer
bın gegähn worden.

Abgekürzte Zaıitation: Nidwaldner and Buoch 1710,



Be1 Folıozählung zıtiert INa folgenderweise:
Ratsprotokolle Luzern fol 23r

oder: Ratsprotokolle Luzern 23 v
oder: Ratsprotokolle Luzern 23rv

Der Buchstabe B bedeutet reCiO (Vorderseite),
s V bedeutet (Rückseite).

Gedruckte Quellen:
Im Zatat gedruckter Quellen sınd anzugeben: Tıtel, Herausgeber,

Ort und Jahr der Ausgabe, Überschrift der Quellenreihe und Num:
MerT. ırd die Quelle öfters zıtiıert, gebraucht Ina eın abgekürztes
Verfahren. Die Abkürzung der das Sigel WIT  d der vollständigen Ar
tatıon in Klammern hinzugefügt.

Quellenwerk ZU Entstehung der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft Abteilung Urkunden hg. Ir. schieß. and I,
Aarau 1933

Diese vollständige Zatatiıonsweise wırd In Quellenverzeichnissen
verwendet. Benütze iıch das erk für eınen Zeitschriftenartikel,
kürze IC folgenderweıse:

Quellenwerk Z  —_ Entstehung der Schweiz. Kıdg. Q W)
Nr 462 (erste Zitation!}

un!: Jetzt mıt der angegebenen Abkürzung: Nr. 462
oder: Marıus Mercato ®araceno OMCap,., Relationes de orıgıne

Ordinis Minorum Capuccinorum edid edidit) Melchior
Pobladura. Monumenta historica Ordinis Minorum Capuc-

ceinorum %. Assısı 1937 (Monumenta Capuccinorum).
iıim Zeıitschriftenartikel:

Marıus Mercato Saraceno, RKRelatiıones de orıgıne Ord. Min.
Cap. (Monumenta historica Ord. Mın Cap. L, Assısı

(erste Zitation)
ıIn den folgenden /Zaitationen:

Monumenta CGapuccınorum
Be der kürzesten Zatation werden die Abkürzungen für seıte

5,). pagına P)); Spalte (Sp.), Kolonne cCo ausgelassen und Nnu die
Zahlen angegeben.

Laıteratur:
In der vollen Zitation, 1m Literaturweiser, sollen Name des

Verfassers, Titel, Publikationsreihe der LZeıtschrift, Ort und Jahr des
Erscheinens angegeben werden.

Holzapfel OFM, Handbuch der Geschichte des Fran-
ziıskanerordens. Freiburg Br. 1909

Merke der Oorname des Verfassers WIT'! nıcht ausgeschrıeben un
nıcht nachgesetzt.
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Hat das Werk mehrere Bände, wiırd folgenderweise zıt1ert:

unk Bihlmeyer, Kirchengeschichte 1— 11L1, Paderborn
1931—34.

der Schnürer, Kirche un:! Kaultur 1m Mittelalter 1— IL, Pa
derborn 1927—29

der: | D Schnabel, Deutschlands geschichtliche Quellen und |)ar-
stellungen ın der Nenuzeıit. and Das Zeitalter der Refor:
matıon 0—1  s Leipzig und Berlin 1931 (die anderen
Bände 81N!' noch nıcht erschienen).

Altere Werke mıt langen lıteln:
Das istBenno OMCap., Wunder und Tugendt-Stern

Übernatürliches Leben heiligister W andel un große
W under- Werck dess Villseeligen Bruder Clausen Iucern

Merke: Aus der langen Aufschrift WIT': das Wichtigste ın das Zaıtat
aufgenommen und das Ausgelassene durch Punkte angedeutet.

sammelwerke:
Moser OMCap., Die Anfänge des Kapuzinerordens. In

Festschrift : Die schweiızerische Kapuzinerprovinz. Ihr Werden
und Wirken. FEinsiedeln 1928, 16—25

oder Schneller, Kirche und Staat. In Kiıirche und Keformation hg.
Scheuber. kinsiedeln 1914 6— 1

Zatiere ich ein uch INn einem Zeitschriftenartikel, eize 1C
Ort nd Jahr des Erscheinens In Klammern., der auch 19808 das Jahr

Holzapfel OFM., Handbuch der Geschichte des Fran-
ziskanerordens (Freiburg E: Br.

der Schnürer, Kırche und Kultur 1m Mittelalter 111 (Pader-
born 260

oder: Schnürer, Kırche und Kultur 1m Mittelalter 111 s.260
Es handelt sıch dabei selbstredend die er Zitation, die fol
genden /atate werden ın abgekürzter KForm gegeben.

Abgekürzte Zatatiıon bestimmter Sstellen AdUus obgenannten Werken:
Holzapfel, Handbuch der Holzapfel a.a.0D S: DC0). —
der noch einfacher: Holzapfel

Merke Die beiden etzten Abkürzungen dürfen DU gebraucht WEeT-

den, wWwWemnn 1U eın Werk des betreifenden Verfassers zıtı1ert wird.
Die Abkürzung: a.a.0) (=am angegebenen Ört) soll DUr verwendet
werden, wWwWenn das gleiche uch öfters zıtiert wird, nıcht aber, wWenn

ın weıten Ahbständen angeführt wird.

Funk-Bihlmeyer, Kirchengeschich te 03 ),
oder: Funk-Bihlmeyer “1931), 129

be1l öfterer Zatation des gleichen Buches:
Funk-Bihlmeyer 179

Merke Die Auflage wird Jetzt gewöhnlich durch die hochgeschrie-
bene ahl VOTr der Jahreszahl angegeben. Ist das uch NUur ın erster
Auflage erschıenen, WIT:' folgenderweise ıtıert:

Schnürer, Kirche und Kultur 111 (1929), der
Schnürer 111

Gder: Schnabel, Deutschlands geschichtliche Quellen (1931), 5.50,
der eintach : Schnabel



150
Bel älteren Werken nımmt Ina das wichtigste Wort des Titels

ın 1€ gekürzte Zitation:
Benno, Bruder Claus, 129

Beım Zitieren aus sSammelwerken wırd der Artikel nıcht mehr
erwähnt, sondern die Aufschrift des sammelwerkes:

Moser, 1n ? Die schweizerische Kapuzinerprovinz,
oder: Schneller, in : Kirche und Reformation, 108

Literatur iın Zeıitschriften:
Zatiert iIna eıinen Artıkel einer Zeitschrift, muß Tiıtel der Zeit-

schrift, Band, EZW. Jahrgang, Jahr und seitenzahl angegeben werden.
assıan VO. Oberleutasch OM Cap.., Das Ordensrecht ın den

franzıskanischen Studien. In Collectanea Franciscana 192
(1942) 181—209

Abgekürztes Zaitat Cassıan, in Collectanea Franciscana (1942) 196
oder: Moser, Berthold VO Regensburg In der Schweiz. In

Zeitschrift für schweizerische Kirchengeschichte (1942)
202—212

der abgekürzt: Moser, In : Zitschr. schweiız. (1942) 208
oder: Fr. Schaffer, Die Geschichte der Luzernischen Territorial-

politik. In Geschichtsfreund (1940/41) 119—92063 un!: U'/
(1943) 1—

der abgekürzt: Schaffer, 1ın Ird (1943)
Merke Die Abkürzungen der Zeitschriftentitel dürfen nıcht ll
kürlich gewählt werden, mu sıch die übliche Abkürzung
halten.

Allgemein gilt für das Zatieren:
Zatiere sauber. übersichtlich un sorgfältig!

eophı Graf.


